11. Juli


Und es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.     


Lk. 13,29





Es ist nicht ausgemacht,


wer einst das Leben,


das uns verheißen ist,


erreichen mag.


Da wird es Staunen,


ja, Befremden geben.


Wie wird es uns


ergehn an Gottes Tag?





Vielleicht erscheinen nicht


die ach so Frommen,


die stets das Wort, den Spruch


im Mund geführt.


Dagegen sehn wir


jetzt die Zweifler kommen,


die aber innerlich


vom Geist gerührt.





Die großen Männer,


die, dem Volk zu dienen,


auf ihre Bibel schworen,


stehn nun fern


und haben Furcht 


und Zittern in den Mienen:


Sie hatten Geld, Gewalt


und Macht zum Herrn.





Dagegen strömt das 


Bettelheer der Armen,


aus Norden, Süden,


und aus Ost und West.


Sie finden Ruhe, Heimat


und Erbarmen


in Gottes Reich,


bei seinem großen Fest. -





Wie wird's mit uns?


Was mag uns einmal blühen?


Wir haben es gehört


und wissen's gut:


Allein der Glaube -


nicht die eignen Mühen,


und nicht, was ich -


allein was Christus tut!





12. Juli


Gott sprach zu Mose: Ich werde sein, der ich sein werde. 	


2. Mos. 3,14			





Wir haben einen Gott


voll Kraft und Leben!


Verläßlich zwar,


doch niemals starr und hart.


Er kann verzeihen,


kann auch Gnade geben.


Es ist Erbarmen,


Güte seine Art.





Vielleicht erfährst du 


heute Gottes Wesen,


als seinen Willen,


der dein Los bestimmt.


Vielleicht ist morgen


ihm dann abzulesen,


daß er der Menschen


Schuld und Sünde nimmt.





Und wieder anders wird


sich Gott verhalten,


wenn du einst schwach bist,


keine Hilfe hast.


Dann ist er Freund


der Kranken und der Alten


und trägt als Helfer mit


an deiner Last.





Und schließlich wird


an deinem letzten Ende,


er endlich sein,


an dem dein Schicksal hängt:


Nimmt segnend dich


in seine großen Hände,


so wie ein Vater,


der sein Kind empfängt.





Gott ist nicht so...


Du kannst es niemals sagen!


Denn er ist Wandel,


wechselnde Gestalt...


und doch der Weg,


die Antwort aller Fragen,


der Grund der Hoffnung,


Ziel und fester Halt.





